
Annoncen-Beilage zu Nr. 32 der Schweizer
Frauen-Zeitung

Objekttyp: Appendix

Zeitschrift: Schweizer Frauen-Zeitung : Blätter für den häuslichen Kreis

Band (Jahr): 5 (1883)

Heft 32

PDF erstellt am: 30.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



SI, Gallen. Annoncen-Beilage zu Nr. 32 der Schweizer Frauen-Zeitung. 7, Jatom

$ricfltn|lfii ber iicbof'.tion.

gägaro. 9Jïtt Vergnügen ejrpebirt.

Sri. jJfaufiuc it. in 2SÏ. Der SSetttifd)
non S-. SBotjdpStgg in Ddßtjffjaujen i[t burrf)
einen einfügen §nnbgrijf tierfteillmr, ja bafï
er eöenfo tuolfi an baë SSett eines (5rtuacl)fenen
paßt, al§ an ein Kinberbett. (Sin ißult baju
ift »ovljattben, bud) foil biefer bereits eine 5?er=

bejferung erfahren Ijaben. ©obalb loir l)icDon
(Smjtdffi genommen Ijaben, werben wir 3f)nen
bie nötigen sbïtitf)ctlungen machen.

fyr. 3iT. il. in 135. ©§ Bleibt Sutten lein
anbercS Drittel, als ba§ Dorn 2Burm fjeitttge*
luette ©titd 5Jtöbel einem tüchtigen ©djrciner
in 33el)anblung 31t geben. Dem .^oljwurm ift
nid)t anberS beijufomnten, als burdj Qerftörimg
beS §oläftüde§, worinnen er fid) bcfinbet. Söenn
ber fd)ab()afte Dljetl red)t,)eitig bur<$ einen gejurt»
bett erfeljt wirb, fo lann ber 3'crftörung be§ ®an=
îen borgebeugt werben. SollftänbigeS Dränlcn
mit petroleum ober Terpentin wirft Wölfl gegen
ben SBumt, aber in ber Siegel gefd)ief)t bic§
3U fpät.

lind) betn ^Udjfigen fradjtenbe 2ïtuffer.
Sie braud)en ber iöiobe gar feine ^onjeffionen
3u madjen, Wenn fie SSernunftS« unb ©efunb»
l)citSwibrigcS bon if)ren Jüngern forbert. Unb
gan3 befonberS fiir Äinberfleiber barf au§*

fd)lief)lid) bie gefunbljeittidfe forage unb bie»

jenige ber Srjiebung majjgebenb fein, äöem e§

aber fdjtuet fällt, fein Kinb cinfad) unb Per»

nunftgemäß 311 bleiben, beut ift fo wie fo ntdjt
gut rattert.

<£. <£.-£&. 2ßaS ben bJienfd)en pflidjt»
getreu mad)t, fid) fefbft bergeffenb, opferbereit,
Reiter, bulbfam unb gut, baS ift feilt £>M)fteS ;

ba§ ift bie ädfte unb waf)rc Steligion. Kon»
feffion uttb firdjüdje Siid)tung ift ffiebei nid)t
im fötinbefteu maßgebend

'
9)M)r als cbel

fein unb ttad) beut heften eifrig ftrebett fantt
bet- s)]ienfd) fjinieben nid)t unb Sic fjabeit
abfolut fein iHcdjt, einen in feinem Deitfcn
uttb §anbeln Ijodjadjtbaren 5Jfenfd)en feiner
religiöfen Ueberjeugung wegen geringer 31t
ad)ten ober aud) nur 3U bemitleiben. Die
üerfdjiebcnen Kottfcjftonen unb fird)lidjett
9{id)tungcit finb nid)tS anbcrcS, af§ bie Oer»

fc^iebcnen Spraken, in meldjen bie Tienjcfjen
mit ifjreut ©d)öpfer öerleljren. So fcf)r wir
mut bie Nationalität eines jebett Nienjdjen
ad)ten uttb feine bafjerige SBefen^eit 3U Oer»

ftcfjen lernen, iljr 9îlidfid)ten tragen uttb
fie refpeftiren, fo muß eS aud§ in Sadjett
ber Religion fein, Inf biefem f)of)en ©ebtete

fjerrfdje unbebiitgte greif)eit unb eS gefjört
oiel Selbftgcrcd)tigfeit uttb Inntajjung baju,
einem braoen, baS ©utc ttad) beften Kräften
übenben fDÎUntenfdjen feine rcligiöfe lieber»

jeugung ïjerunterjufeljett unb bie 91 rt feines
iöerfeprcS mit ©oft Iäd)erlid) 311 madjett,
ober if)tt 3u feinem eigenen perfönlidjen
©tauben belehren 311 wollen. (SS ift bie§ ber
untrüglichftc 93eweiS, baß ba§ ©otteSbewufît»
fein be§ fird)lid)cn ©ifererS felbft nod)
mangelhaft ift uttb felbft fefjr ber eigenen
Klärung bebarf.

iln j^erfdncbcitc. Söeiterc Anfragen ntüffen
in nädjfter Nummer beantwortet Werben unb
bitten wir bal)er um freunblidje ©ebulb.

Inserate.
* Jedem Auskunftsbegehren sind für beidseitige
Mittheilung der Adresso gefälligst 50 Cts. in
Briefmarken beizufügen. — Offerten (mit
oder ohne Chiffre) werden ohne Namensnennung

gegen gleiche Taxe sofort befördert.

1806] Ein bescheidenes, williges, jüngeres
Mädchen findet in einer kleinern Doktorsfamilie

auf dem Lande in einigen Wochen
eine Stelle zur Besorgung der Hausgeschäfte.

c?"1 ^1faucnz'mnier gesetzten Alters
suc t Stelle in einem honneten Hause, sei
es a s Haushälterin oder zu einer altern

ame, sie würde auch gerne die Pflege
1

r ;^WeVäeiner Kiluler Übernehmen.

i i'ge ?5?rten 1111 fer Chiffre J. K.
an die Expedition dieses Blattes.

Mehrere junge Damen finden sofort gutePension 111 einer achtbaren Familie des
Kantons Neuchâtel. Umgangssprache
englisch und französisch. Familienlehen. Preis
1 Fr. per Tag. [1316

Oute Empfehlungen sind zur Disposition.
Für nähere Erkundigungen wende man

sicli an Madame Jobin-Bucher in
St. Biaise, près Neuchâtel.

Bei einer tüchtigen Hausfrau, wo auf
strenge Ordnung und möglichste Einfachheit

gehalten wird, sucht man eine junge
Tochter von 15 Jahren in gute, mütterliche

Unterweisung und Lehre zu geben.
Nebst der gründlichen Ausbildung im
Hauswesen wird ernstliche Berücksichtigung

von Gemütlis- und Charakterbildung
angestrebt. [1317

Offerten befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

Für Besorgung der Hausgeschäfte bei
einer ganz kleinen Familie wird eine
verständige und treue Person gesucht. Selbe
muss das Kochen gut verstehen und von
freundlichem Umgange sein. Bei entsprechenden

Eigenschaften ist guter Lohn und
beste Behandlung zugesichert. Die
Herrschaft ist sich gewohnt, eine Reihe von
Jahren die gleichen Dienstboten zu halten,
daher solche, die den leichten Wechsel
liehen, sich nicht melden wollen. [1318

Offerten befördert die Expedition der
„Schweizer Frauen-Zeitung".

Stelle-Gesuch.
Eine brave, intelligente, junge Tochter

(Zürcherin) wünscht eine Stelle hei einer
soliden Herrschaft in Neuenburg oder
Umgehung. Dieselbe ist im Serviren, Bügeln
und Flicken ziemlich geübt. Sie würde
sich für einige Zeit mit Kost und Logis
begnügen, wenn ihr später etwas Lohn
und von Anfang an der gehörige Unterricht

in der französischen Sprache gegeben

würde. [1314
Briefe, mit A. M. IL 1314 bezeichnet,

befördert die Expedition dieses Blattes.

Stelle-Gesuch.
1313] Eine guterzogene, gebildete, junge
Tochter, heider Sprachen mächtig, in den
häuslichen Arbeiten gut bewandert, sucht
Stellung als Gesellschafterin, Erzieherin
oder Bonne cL'enfants in eine feine Familie
im In- oder Auslande. Photographie, beste
Zeugnisse und gute Empfehlungen
achtbarer Persönlichkeiten sind vorzuweisen.

Gefällige Offerten befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

1312] Eine ältere Tochter vom Lande
wünscht eine Stelle zur Aushülfe einer
Hausfrau, um dabei noch weiter zu lernen.
Es wird mehr auf gute Behandlung, als
auf grossen Lohn gesehen. Eintritt in 4
bis 5 Wochen.

Gesucht :

1309] Ein ordnungsliebendes, reinliches
Mädchen, das waschen kann und wo möglich

die Gartenarbeiten etwas versteht.
Gelegenheit zur Erlernung der französischen

Sprache.
Offerten unter Chiffre 0 B befördert

die Exped. der „Schw. Frauen-Zeitung".

Cine katholische Tochter wünscht eine
Stelle anzunehmen, wo dieselbe unter

Anleitung der Hausfrau die Besorgung
des Hauswesens gründlich erlernen kann.
Eintritt kann nach gut befundener Offerte
schnell erfolgen. [1311

Stelle-Gesuch.
1296] Ein Frauenzimmer gesetzten Alters,
welches bis anhin eine Lehrerinnenstelle
innegehabt, sucht auf Ende Oktober oder
Anfangs November irgend eine passende
Stelle, am liebsten in einer honneten
Familie oder in einer Anstalt.

Offerten an die Expedition d. Bl.

1300] Eine in jeder Art Handarbeit sehr
tüchtige Person sucht unter ganz bescheidenen

Ansprüchen passende Stelle für
sofort ausser dem Kanton St. Gallen.

Gefällige Offerten befördert die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung".

Eine Tochter aus gutem Hause und
mit sorgfältiger Schulbildung wünscht
Stellung zur Beaufsichtigung ein bis zwei
Kinder. (Ausland oder Schweiz.) Eintritt
Monat Oktober. Gefällige Nachrichten
durcit die Expedition d. Bl. [1298

Auf Anfangs September könnte
eine intelligente Tochter in ein
gutes Moden-Geschäft in die
Lehre treten. Angenehmes
Familienleben. [1281

Bildungskurs
für Kindergärtnerinnen.
1307 I Die Kindergarten-Anstalt in
St. Gallen eröffnet auf 1. November
1. J. einen neuen Bildungskurs für
Kindergärtnerinnen, sofern bis
Mitte Oktober 1. J. eine genügende
Anzahl von Anmeldungen eingeht.

Anmeldungen sind zu richten an
Frl. Hedwig Zollikofer,
Vorsteherin des Kindergartens in St.
Gallen, bei welcher auch die
Prospecte für den Kurs zu beziehen
sind.

St. Gallen, im August 1883.
Die Kindergartenkommission.

1308] Die Anmeldungen bezüglich des
Inserates Nr. 1233 sind an die betreffende
Familie geschickt worden. Sobald die
Zeugnisse, Photographien etc. wieder in
meine Hand gelangen, werde ich dieselben
den Eigentliüinern wieder zustellen.

Den geehrten Reflektantinnen theile ich
im Fernern noch mit, class eine zweite
(ähnliche) Stelle im gleichen Hanse, hei
einer andern Familie, zu vergehen ist.

Untere Waid, St. Gallen.
Dr. Dock.

Eine wohlerzogene Tochter könnte unter
günstigen Bedingungen hei einer tüchtigen
Damenscliueiderin in Zürich
den Beruf gründlich erlernen. Gute
familiäre Behandlung wird zugesichert.

Gefällige Offerten unter Chiffre M. B.
1297 an die Expedition der „Schweizer
Frauen-Zeitung". 11297

gooooooooooooooooooooooo
o Montreux. o
§ Ein in sehr guter Lage befindli- q
O chcsLingerie-, Nouveautés- und Mer- o
g cerie-Geschäft ist in Folge Todesfall g
q unter günstigen BedingungetiQ
O z u v e r k a u fe n. Gute Gel egenheit Q
g für eine Dame, welche aus Gesund- g
q heitsrücksichten das milde Klima von qO Montreux aufsuchen sollte und eine O
g leichte angemessene Beschäftigung g
q wünscht. Weitere Auskunft wird er- qO theilt durch Herrn A. Lanterburg- O
O Käser, Bern. (0.14.6400) [1298 g
oooooooooooooooooooooooo

GrI'OSSeS

Schuhwaaren-Lager
in allen möglichen Sorten und Façonen.
— Billige Preise. — Gegen haar 5 %
Rabatt. — Auf Mass nach beliebiger Façon
(auf Wunsch rationell), sowie zur Besorgung

jeglicher Art Reparaturen empfiehlt
sich bestens [1201
J. B. Müller, Schuhmacher,

Multergasse Nr. 27, St. Gallen.

J.V0TSCH-SIGG JL,
Betttischfabrik .a \

Schaffhausen

Otf Neu, praktisch,

billig und solid.
Prospecte gratis und franko.

Preis Fr. 25. —
franko per Post.

(0 271 Sch) [1252

bestickte Vorliaugstoffe,

Bandes & Entredeux
liefert hilligst [418

Eduard Lutz in St. Gallen.
Muster sende franco zur Einsicht.

Für Säuglinge.
öettli's Kindermehl,
Fleur d'Avenaline feinstes Hafer¬

mehl in Blechbüchsen,
Hafergries und Hafermehl in Pa-

queten,
Crème de Riz feinstes Reisniehl,
von medizinischen Autoritäten empfohlen,
vorräthig in der

Müller'schen
Spezerei- und Samenhandlung

1815] in Frauenfeld..

Die einzige nack sicllianisclier Art

j CHOCOLAT §
<?A. MAESTRANI!

IST DIE BESTE. 8

Wenig Zucker, viel Cacao-Gehalt.

Dampf-Koch-Töpfe,
das vortheilhafteste aller Kochgeschirre,

Y 011 P. Huber in Wattwil,
finden die Landesausstellung in Zürich
besuchenden Frauen „Maschinen - Halle,
Gruppe 23, Nr. 2137". [1130

Gebrauchsanweisungen liegen auf oder
sind heim Abwart gratis zu beziehen.

Café, Cacao, Chocolade, Thee,
Engl.Biscuits, amerik.Früchte im Syrup,
Feine Weine und Liqueurs,
Suppen-Einlagen von Groult u. Knorr,
Fleisch-Extrakt, feinster Tafelsenf,
Bougies und Toilette-Seife

empfiehlt
Ernst Rieter's Sohn zum Schneeberg

813] in Wintertlnir.

KleiMrtaei n. clem, Wäscherei

von [1056

G. Pletscher, Winterthur.
Färberei und Wascherei aller Artikel
der Damen- und Herren-Garderohe.
— Wäscherei und Bleicherei weisser
Wöllsachen. — Auffärben in Farbe
abgestorbener Herrenkleider. —
Reinigung von Tisch- und Boden-Teppichen,

Pelz, Möbelstoff, Gardinen etc.
Prompte und hillige Bedienung.

Gestrickte Corsets,
als gesundheitsgemässes und praktisches
Kleidungsstück dieser Art von Autoritäten
bestens empfohlen, liefert in Wolle und
Vigogne, Probe-Corsets per Nachnahme:

E. G. Herbschieb
Erste schweizer. Corset-Strickerei

1810] in Romanshorn.

Chr. Langenegger, St. (lallen,
z. „Frieden", Neugasse 50. [1262

Grösstc Auswahl in Vorhangstoffen,
Corsets, Schürzen, Filet-Unterkleider.

Niedliche Damciihiiiidchei).
sowie Haus- und Hofhunde empfiehlt
965] C. Baumann-Bondeli, Bern.

Bei der Expedition der „Schw.
Frauen-Zeitung" in St. Fiden-Neudorf
sind folgende für Frauen und Töchtern
sehr empfehlenswerthe Schriften zu
beziehen :

Die Aufgabe (1er Frauen in den reli¬
giösen und sozialen Kämpfen der
Gegenwart. Von C. W. Kambli, Pfarrer
in Horgen. 1883. Preis 50 Cts.

„Glück und Frieden !" Göthe's Hermann
und Dorothea, ethisch ausgelegt von
Direktor Karl Weiss. Gebunden (Leinwand

mit Goldpressung und do. Schnitt)
à Fr. 3. 75.

Unsere Töchter und ihre Zukunft.
Mädchen - Erziehungsbuch, herausgegeben

von Karl Weiss, Direktor der
Gewerbe- u. Handelsschule für Frauen
und Töchter zu Erfurt und der Frauen-
Industrie-Schule zu Strasshurg i. E. etc.
Brochirt Fr. 2. 50. [1290

I latz-Annoncen können auch in der M. Käl in 'scheu Buchdruckerei abgegeben werden.

A, kà», ànoneen-IikàM «u lir. 32 àer 8vàweizvr rimieu-Zeituuss. MWU

Kriefdaße« der Redaktion.

Kigaro. Mit Vergnügen expcdirt.

Frl. Pauline K. in^W. Der Betttisch
von I. Votfch-^igg in Schnffhausen ist durch
einen einfachen Handgriff verstellbar, so daß
er ebenso wohl an das Bett eines Erwachsenen
paßt, als an ein Kinderbett. Ein Pult dazu
ist vorhanden, doch soll dieser bereits eine
Verbesserung erfahren haben. Sobald wir hievon
Einficht genommen haben, werden wir Ihnen
die nöthigen Mittheilungen machen.

Fr. M. A. in W. Es bleibt Ihnen kein
anderes Mittel, als das vom Wurm heimgesuchte

Stück Möbel einem tüchtigen Schreiner
in Behandlung zu geben. Dem Holzwurm ist
nicht anders beizukommen, als durch Zerstörung
des Holzstückes, worinncn er sich befindet. Wenn
der schadhaste Theil rechtzeitig durch einen gesunden

ersetzt wird, so kann der Zerstörung des Ganzen

vorgebeugt werden. Vollständiges Tränken
mit Petroleum oder Terpentin wirkt wohl gegen
den Wurm, aber in der Regel geschieht dies

M spät.

Mach dem Nichtigen trachtende Makler.
Sie brauchen der Mode gar keine Konzessionen
zu machen, wenn sie Vernunfts- und
Gesundheitswidriges von ihren Jüngern fordert. Und
ganz besonders für Kinderkleider darf
ausschließlich die gesundheitliche Frage und
diejenige der Erziehung maßgebend sein. Wein es

aber schwer fällt, sein Kind einfach und
vernunftgemäß zu kleiden, den: ist so wie so nicht
gut rathen.

K. K.-M. Was den Menschen pflichtgetreu

macht, sich selbst vergessend, opferbereit,
heiter, duldsam und gut, das ist sein Höchstes;
das ist die ächte und wahre Religion.
Konfession und kirchliche Richtung ist hiebei nicht
im Mindesten maßgebend.

'
Mehr als edel

sein und nach dem Besten eifrig streben kann
der Mensch hinieden nicht und Sie haben
absolut kein Recht, einen in seinen: Denken
und Handeln hochachtbaren Menschen seiner
religiösen Ueberzeugung wegen geringer zn
achten oder auch nur zu bemitleiden. Die
verschiedenen Konfessionen und kirchlichen
Richtungen sind nichts anderes, als die
verschiedenen Sprachen, in welchen die Menschen
mit ihren: Schöpfer verkehren. So sehr wir
nun die Nationalität eines jeden Menschen
achten und seine daherige Wesenheit zu
verstehen lernen, ihr Rücksichten tragen und
sie respektiren, so muß es auch in Sachen
der Religion sein. Auf diesem hohen Gebiete

herrsche unbedingte Freiheit und es gehört
viel Selbstgercchtigkeit und Anmaßung dazu,
einen: braven, das Gute nach besten Kräften
übenden Mitmenschen seine religiöse
Ueberzeugung herunterzusetzen und die Art seines
Verkehres mit Gott lächerlich zu machen,
oder ihn zu seinem eigenen persönlichen
Glauben bekehren zu wollen. Es ist dies der
untrüglichste Beweis, daß das Gottesbewußtsein

des kirchliche,: Eiferers selbst noch
mangelhaft ist und selbst sehr der eigenen
Klärung bedarf.

An Verschiedene. Weitere Anfragen müssen
in nächster Nummer beantwortet werden und
bitten wir daher um freundliche Geduld.

Irrssrabs.
'Vàm^àniàde^slii-vn sinä kür bsiàitiAoölittlioiwn^ tivr XUrssso xeküIN^st 50 Sts. in
Lrwkmsàn dsiüuküAsn. — Okkerten
over nkno SUissi-e) vvrâvn nUns Asmens-

1306s Din boscbeistenes, williges, jüngeres
Nästoben linstet in einer kleinern Doktors-
famille auf den: Dunste in einigen IVoeben
eine Ltelle zur Desor^ung ster Hausse-
sebäfte.

^ Drauenzimmer gesetzten Fitere
t Ltelle in einem bonneten Klause, sei

e.^>
a s lausbälterin oster zn einer ältern

ame, sie würde auel: gerne stie DkleAö
lUàer Kinder übernebmen.

DefalliKe (stierten unter (Ibikfre st. X.
an stie Dxpestitmn stieses Dlattes.

Nebrerejunge Damen kinsten,0fortgnte
Donsion in einer aebtbaren Damilie stes
Kantons kleuebâtel. KImZ-anAsspraobe en»-
lisel: unst französisch:. Familienleben. Drels
1 Dr. per Dass. ^1316

Oute Dmpfeblunssen sinst zur Disposition.
Dür nästere Drkunstissnnssen wende man

sicli an Hs-äams in
Lì. Zlaiss, près Xoucbätel.

Lei einer tüebtissen Dausfrau, wo auf
strensso Orstnuuss unst mösslieliste Dinfacb-
lieit ssobalteu wirst, snelit man eine junsse
Docbter von 13 staliren in ssute, mütter-
lielie Duterweisunss unst Debre zu sseben.
klebst ster ssrünstliobeu /Vusbilstuuss im
klausweseu wirst ernstlich:« Derüeksiobti-
ssnnss von (lemütbs- unst (lbarakterbilstung
angestrebt. f13K7

(Uferten befördert stie Dxpestition ster
„Lebweizer Drauen-Zeitunss".

Dür DesorZunss ster klaussseseliäfte bei
einer »an/, kleinen Damilie wirst eine ver-
ständig« unst treue Derson »osuelit. Leibe
muss stas Xoeben »ut vorstellen unst von
freunstliebem Dm»an»o sein. Dei entspre-
ebensten Dissensebaften ist guter Köln: unst
beste Debanstlun» zussesichn-rt. Die Derr-
sebaft ist sieb ssowobnt, eine Doibo von
stabron stie ssleiolmn Dienstboten /u balten,
staber solcbe, stie sten lsiebten IVecbssl lie-
ben, sieb niebt meisten vollen. s1318

(Uferten botörstert stie Xxpestition ster
,,Lebwe:zer Drauen-ZeitunZ".

8teI1e-(is68uâ.
Dine brave, intelligente, junsse Doebter

(Züreberin) wünsebt eine Ltcstlc bei einer
Solisten lsterrsebaft in Xeuenbur» oster Dm-
»ebnn». Dieselbe ist im Lerviren, Dü»e1::
unst Dlickcn /iemliol: sseübt. Lie würde
sieb für einige Zeit init Xost unst Dossis
bessnüssgn, wenn ilir später etwas Dobn
unst von J.nlanss an ster »eböri»o Diiter-
riebt in ster französisch:«:: Lpraclm ssesse-
ben vürste. j 1311

Driele, mit F. If. 11. 1314 be/eiolinet,
bekörstort stie Dxpestition stieses Dlattes.

1313s Dino ssnterzossene, gebildete, junsse
Doelitor, twister Lpraeben inäebti», in sten
bäuslieben .Arbeiten »ut bewanstert, snelit
Ltellun» als Lsssllsc-bakterin, Dràbêrin
oster Donns st'enkants in eine feine Damilie
im In- oster Juslanste. DImto»rapliie. beste
/eu»nisse unst »ute 11mz>felilun»en aclit-
barer Dersönliobkeiten sinst vorzuweisen.

(4efälli»e Dlkei-ten betörstert stie Dxzie-
stition ster „Lcstiwei/er Drauen-Zeituu»".

1312s Dine ältere 4'oebter vom Danste
wünsebt eine Ltelle zur .4usbülfe einer
Dausfran, um stabei noeli weiter /u lernen.
Ds wirst mebr auf »ute Debanstlun^, als
auk grossen Dobn ^eseben. Dintritt in 4
bis 5 >Voeben.

1309s Din orstnun^sliebenstes, reinliebes
Mlääebsn, stas waseben kann unst wo mö»-
lieli stie (Gartenarbeiten etwas verstellt.
Dele»enboit /ur Drlornun» ster fran/ösi-
sebon Lpraebe.

Dkkerten unter ('bittre D betörstert
stie Dxpest. ster „Lebw. Drauen-Zeitun»"'.

sDins katbolisebe Roebter wünselit eine
Ltelle an/nnel>men, wo stieselbo unter

JnleitunA ster (lauskrau stie Desor»un»
des Hauswesens »rüinllieb erlernen kann.
Dintritt kann naeb »ut betunsteuer Dkferte
selinell erfolgen. sloll

1296s Din Drauen/immer gesetzten Jlters.
welebes bis anbin eine Debrerinnenstelle
innsAeliabt, snelit ank'Dnste (Oktober oster
^.»fan»s blovember ir»enst eine passenste
Ltelle, am liebsten in einer bonneten Da-
milig nster in einer Jnstalt.

(Uferten an stie Dxpestition st. Dl.

13O0s Dine in fester Jrt Ilaiistarbeit selir
tücstiti»e Derson suebt unter Aanz beseliei-
stenen Fnsprüeben passenste Ltelle für so-
fort ausser stein Xanton Lt. (stallen.

(stekalliAe Dlferten betörstert stie Dxpe-
stition ster „Lebwoi/er Drauen-Zeitun»^.

Dine Roebter aus » u t e m Klause unst

mit sor»fälti»er Lebulbilstung wünsebt
Ltellun» zur DeautsiebtiAun» ein bis zwei
Xinster. (Juslanst oster Leliweiz.) Dintritt
iUonat Oktober, (stetälli^s blaebriebteii
sturel: stie Dxpestition st. Dl. sl29s

Okuk ààiiAS Lextsuadsi' XöriQto
sine intelliAents Toobton in sin
sutes Äloäen-6eso1iä.tt in âis
Dolane treten. ^.nZensknneZ iXarni-
lienloden. ^1281

tni'
1307 î Die XiinÄSrKxrrten-Oknstnlt in
Lt. (stallen sröDnst ant 1. IstovsniDsr
1. stl. einen nensn DilânngsXnrL kün

XinÄsrAärtnsi'innsn, seksrn Dis
Mitte OXtoDsr 1. ff. eins Asnngsnâs
OknsaUl von ^.nrnelölnnKen einZsUt.

OkinnslànnAsn sinâ sin rielatsn an
Xrl. HeckxviZ- l^oll iXo 4er, Vor-
stàerin âo8 lXinÄerß,art6N8 in Lt.
(stallen, Dei xveleUsr anoli clie ?ro-
speets 4nr clen Xur8 ziu DeziisUsn
8inU.

Lt. (stallen, nn OknZN3t 1883.
Dis

1308s Die àmsIstunZsn bö^üMeb stss
Inserates Hr. 1222 must an stie betrelfenste
Damilie »esebiekt worsten. Lobalst stie

Zeugnisse, k'botograpliien ete. wieder in
meine Klanst AelanAen, werde ieb dieselben
sten Digentbümorn wieder zustellen.

Don Aeebrten Deklektantinnon tbeile iel>
im Dernern noeb mit, dass eine zweite
fäbnliebe) Ltelle im »leieben Dause, bei
einer andern Damilie, zu vergeben ist.

Untere aist, Lt. (stallen.
I>i-. D>oà

Dine woliler/ygene DoelUer könnte unter
günstigen Istestingungen bei einer tüelitigen

i,x in Zürieb
sten Deruf Arünstlieb erlernen, (lute fa-
miliäre Delianstlung wirst zugesiebert.

Gefällige Olkerteu unter (.'biklre U. D.
1297 an stie Dxpestition ster ^Lebweizer
Drauen-Zeitung". s 1297

ooooooooooe>oooooOoo<)oooo
v 8
^ Din in selir auter DaZw bekinstli- ^
O elms^inZsrie-.Doaveaatss-unstUsr- <z
0 osrie-L-sscbäkt ist in Dol»e stö.stesfall 0
^ unter günstigen Dostin»ungen ^
O u verkaufen, (stute (stelegenbeit T
^ für eine Dame, welebe ans (stesunst- ^
^ beitsrüeksiebten stas milste Xlima von ^
<Z Klontreux auf.sueben sollte unst eine 0

leielite angemessene Desoliäftigun» A
^ wünsebt. (Veitere Jusknntt wirst er- ^
O tlmilt sturel: IKerrn lDauterbnr^» 0v Xä8vr, Dern. (O.1K.6400) f1293 0
oooczoooosooooooooooooooo

8cIiu!i«Agi en l.sgkf
in allen möglieben Lorten unst Dämonen.
— Dillige Droiso. — (stoßen baar 5 Da-
batt. — Hass naeb beliebiger Da^on
(auf IVunseb rationell), sowie zur Desor-
Aung seglielier Jrt XspÂràrsn empilsblt
sieb bestens f1201

»k. L. Alüller, ZesitistliiaelKU-,
lUultergasse Xr. 27, Lt. Lallen.

^V0I80!-«-8!0k â

^leu, pkaktiseti,

dilliA DNâ LOllâ.

?i'l>8p6eìk A'à mist filliil(o.

Vreis 25 —
franko per Dost.

(0 271 Leb) f1252

llküielitv VorliauMtolk«!,

Danstes â Dutresteux
liefert billigst fst18

Làuarà in Lt. (»g.Uoii.
Nüster sende franco zur Dinsiebt.

nn ?ür LäuAlinAo. nn
vsttli's ILiuàorineklst
lDIeur ä'^kvenaline ^ feinstes Haler-

inelil in Dleelibüebsen,
Haker^ries unst HaksraneXI in Da-

czuoten,
Orönie âe Ri? — feinstes Doismebl.
von mestiziniselmn Autoritäten einzstolsten.
vorrätbjg in ster

Mlüller'solisn
Lpiozioroi- rracl LainoàariâlunK

1315s in DranenfölÄ.

vie eili?jUMeli MNMkl'N
a M0C0l.AI Z

Z isr om öcsre. ^

V^srii^ ^vvXen. viel Làvao-kekâ.

ànipk-koell-Iôpko,
stas vortlieilbafteste aller Xoel:gosebirre,

von k^. ê-iuder in Wattwil,
bnston stie Danstesausstellung in Zürieb
besuebensten Dräuen „Nassbinsn - Halls
Srnxxs 22, Xr. 2127". s1130

Oebrauebsanweisungen liegen auf oster
sinst beim Fbwart »ratis zu bezisben.

vake, vaoao, VXooolaâe, ?Xee,
Dnal- Diseuit^, amerik. Di'iiebte im Lpruzu
Deine 'lVeine unst I.!<z)ueurs,
Suppen-i:ivls.^eu von (Iroult u. Xnorr.
I'leisoX-UxtraXt, feinster lakelsellk,
Roupies unst ?o!Ietts-Ss!4e

emplielilt
kîÌ6iel''8 8osin /lim 8(!lllDl>ei!s

813s in IVintertliun.

KleilleiMü'i!! «. edem. VSKlWi'öi

von s 1056

6. plàài', Winwt'iîiuD.
Därbere: unst (Vaselierei aller Artikel
ster Dainen- unst Klerren-Oarsterobo.
— (Vaseberei unst Dleioberei wsisser
(Vollsaelien. — .4nkläiben in Darbe
abgestorbener Ikerrenkleister. — Del-
nigung von Discl:- unst Dosten-Rezl-
pieben, Delz, Nöbelstolk', Oarstinen etc.

Drompte unst billige Destienung.

KkZtiiektk Lok8kt8)
als ^esunstbeitzgemässes unst praktisebtes
Kleidungsstück dieser Trt von Autoritäten
bestens empfoblen, liefert in l^olls unst
ViZoZNS, Drobe-Oorsets per Xacbnalnno:

K. ttephselileb
Drste scbweizer. Dorset-Ltrickerei

1310s in Roiuanskoru.

(!I>r. füilZlliwKZvr, A.(làn,
„Driesten", bleugasse 50. (1262

(krösste Ju.swalil in Vorlbg.r»^stotken,
Lorssts, Lcbür^sn, iDilst-llnterltleistsr.

Iliiedliöit »üliwiilliiiichlx».
sowie Klaus- unst Dofbunste emzikielilt
965s 2. Daamann-Zonàsli, Zsrn.

DW?" Dei ster Txxsàition àsr „Lcbv.
Drausn-Leitung" in Lt. Dià-Heuclork
sinst folgende für Drauen unst Döel:tern
sebr empfolilenswertbe Lelustflen zu be-
zieben:
Die ^kukxab« ster Drauen iu den reli-

aiösen unst sozialen Kämpfen ster 0e-
gen wart. Von 0. ID. /DamblJ K'farror
in Klorgen. 1883. Dreis 50 (Its.

„Dliielc nnst Driesten!" Oötbe's Derinann
unst Dorotbea, etbisol: ausgelegt von
Direktor/kark IDelss. (lebnnsten (Dein-
wand niit (Koblpressuipg unst sto. Lebnitt)
à Dr. 3. 75.

Ilnsero Döellter nnst ilire Xnknnst.
Nästcben - Drziebungsbneb lmransge-
geben von /Vk/7 IDoiss, Direktor ster
(lewerbe- n. Ilanste1ssel:ule für Dränen
nnst Döcbter zu Drlurt unst ster Drauen-
Instustrie-Lebnle zu Ltrassburg i. D. etc.
Droeliirt Dr. 2. 50. (1290

I latz-zlnneneen können ancb in ster N. Lalin'sebeu Duebstruekerei abZszeben wersteu.



1883. „Den taten Erfolg Men diejenigen Inserate, welcne in lie Hani äer Frauenwelt gelangen.'1 August

Hensel's toii Heilmittel
von C. FRIEDERICH HAUSHAM, Hecht-ApotMe, St. (fallen.

1285] Diese durchaus unschädlichen, von vielen Aerzten empfohlenen Heilmittel
sollten in keiner Haushaltung' fehlen, da sie sowohl den Gesunden kräftig erhalten
und ihn vor Krankheiten bewahren, als auch weil sie in Folge ihrer blutbildenden
und nervenbelebenden Kraft von ganz überraschendem Einflüsse sind bei
kränklichen. geschwächten Frauen, Kindern und Männern, bei allen von Blutarmuth
und Nervenleiden herrührenden Krankheiten, bei Schwächezuständen,
beginnender Auszehrung etc. —- Die tonische Essenz liefert zugleich eine Limonade, die
besser erfrischt, belebt und kräftigt, wie Wein und Bier.

Prospekte und Gebrauchsanweisungen sind gratis und die Heilmittel zu Fr. 1. 50

per Flasche zu beziehen direkt durch die

Hecht-Apotheke von C. Friederich Hausmann in St. Gallen
oder durch jede Apotheke.

1267 ITEXJI
für KindelSchwamm-Bettunterlagen

Schwamm-Schweissbllitter,
Schwamm-Einlagesohlen,

hergestellt aiis Waschschwamm, das zum Aufsaugen von Fenchtigkeit
vorziigl. geeignete Material, eingesteppt zwischen weissen Flanellstoff.

Empfohlen durch „Illustrirte Zeitung", „Ueber Land und Meer",
„Ilevue Militaire Suisse", „Schweizer Frauen-Zeitung" etc.

Joachim liischoff, Schuhband lung, St. Gallen,
Haupt-Niederlage für die Kantone St. Gallen, Appenzell und Thurgau.

Prämirt :

Nürnberg 1882.
Prämirt :

Wien 1873.Bernhardiner

Dieser hochfeine, nach einem alten Klosterrezept
fabrizirte Kräuter-Magenbitter wurde von den bekannten

Autoritäten, den Herren Universitäts-Professoren
Dr. L. A. Buchner, Dr. Kayser, Dr. Wittstein, sowie
von vielen berühmten Aerzten, wie Dr. Job. B. Kranz,
Dr. Schöner in München etc., als das beste Hausmittel
und wirksamste Stomachicum bezeichnet. — Seine
vorzüglichen Wirkungen bei Magenbeschwerden aller Art,
Magenkatarrh, Verdauungsschwäche, Blähungen,
Hämorrhoiden, Eckel vor Fleischspeisen etc. etc., sind
durch eine grosse Anzahl Dank- und Anerkennungsschreiben

von Aerzten und Laien seit einer Reihe von Jahren glänzend bestätigt.
Preis per Flasche mit Gebrauchsanweisung Fr. 3. 50 und Fr. 2. — Aecht zu

beziehen bei P. L. Zollikofer zum „Waldhorn", St. Gallen, sowie in den bekannten
Niederlagen der Schweiz, [liocj Wallratl Ottmar Bernhard, Zürich.
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Sophie Wessner-Lehny, Schwertgasse 22, St. Gallen.
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1002] Die so beliebte, unübertroffene Sparseife ist zu
bezieben in allen besseren Spezereihandlungen. — Gebrauchsanweisungen

gratis.

vä \ ii«iti:\sreiner, löslicher

C -A* C -A. O
feinster Qualität. Bereitung „augenblicklich". Ein Pfund genügend für 100 Tassen.

Fabrikanten C. J. van HOUTEN & ZOON
979] (M à349/3B) in Weesp, Holland.

Zu haben in den meisten feinen Delikatessen-, Colonialwaaren- und Droguen-Handlungen.

Grosse Auswahl in
Galanterie-, Schnitzerei- und Spielwaaren,

sowie in Puppen eigenen Fabrikats hei [990

Milch-& Molken-

Kuren, Pension Sciiloss (Jointe 500 Matßr über

dem Meer.

Nächst Station Henggart, zwischen Winterte und ScMhausen.
Gut eingerichtete Pension in schöner, ruhiger Lage. Fernsicht in die Alpen,

schattenreiche Anlagen, umgeben von Buchen- und Nadelholz'Waldungen. Pensionspreis

für die Monate Mai, Juni und September von Fr. 3. 50 an, Zimmer
inbegriffen; für die Monate Juli und August von Fr. 4 an. Prospectus gratis.

Es empfiehlt sich bestens [1090
Der Besitzer: JPhil. Sehlueh-Otto.

I
#
II Deutschland Erfurt in Thüringen.

Director: IKarl AA7"eiss3 t
Verfasser von »Unsere Töchter und ihre Zukunft«. [J]

?J) 405 ] Allseitige Bildung konfirmirter Töchter für Haus und Leben. (J)

H Deutsche u. fremde Sprachen ; Gewerbe, Kunst u. Wissenschaft. j|
ßfc Höchste Referenzen. A
É Berichte und .Prospecte unter obiger Adresse.

— — -—— — — -^<ssi.sssiwri:wsswsswsssswsiwsswsiwyys'j:^

Wichtig für Damen!!
1276] Eine blendend weisse Gesichtshaut, sowie die frühere Jugendfrische zu
erlangen und alle Hautunreinheiten zu beseitigen, ist das beste Toilettemittel die
Orientalische Bosenmilch von Hutter & Cie. in Berlin.

Dépôt bei J. U. Locher, Marktgasse in St. Gallen, in Flacons à Fr. 3. —.

Hôtel und Pension „Johannesburg"
l>ei Taolien am Züriclisee.

1129] Comfortabel eingerichtet, auf prachtvoller Anhöhe mit schönster Aussicht,
eine Viertelstunde von der Bahnstation entfernt. Kuh- und Ziegenmolken. Für
Sommeraufenthalt, Kuranten, Touristen, Hochzeiten und Schulen bestens empfohlen.

J. ~Wilhelm.

CACAO SOLUBLE

uc
LEICHT LOSLICHES CACA0-PULVER

VORZÜGLICHE QUALITÄT.

p

Rationelle
12Gß] bester Qualität und jeder Grösse.
Vortlieile dor rationellen Strümpfe (Fabrikat von J. Rubly, Winterte) :

1. Dieselben lassen den Vordertbe.il des Kusses in seiner ihm von der
Natur gewiesenen Stellung, so dass bei dieser Form kein Druck
und keine Spannung mehr stattfindet.

2. Ans diesem Grunde tragen sieli die rationellen Strümpfe viel
angenehmer und sind dauerhafter, als solche von alter Form.

P>. Diese Strümpfe werden wie bei der Handarbeit in Fersen- und
Zehenstück mit Beigarn verstärkt.

4. Die rationellen Strümpfe helfen verdorbene Fi'issc wieder herzustellen.

Alleinverkauf für St. Gallen bei:
Joachim Bischoff, Schuhhandlung, St. Gallen.

Bienenhonig1
garantirt reell, offen und in Gläsern von 0,8 à 3 Kilos Inhalt, sowie

Honig in Waben
kann stets bezogen werden im

Honig-Dépôt von schweizerischen Bienenzüchtern
1144] zum „Antlitz", fSJt. Gallen.

Familien-Pension
in Lugano.

1299] Gesunde, schöne Lage in
unmittelbarer Nähe der Stadt. —
Billige Pensionspreise. — Freundliche

Aufnahme. [1299
Referenzen : Arv. Vegezi, Lugano •

Mm0 Isler-Vock, Wildegg; Mme
Schnorf, Stadelhofquartier, Zürich.

S. Höllig',s Wittwe, Centraihof 25, Zürich.

Auberge de Familie.
Herberge zur Heimath

11, rue Bautte Genf nahe b. Bahnhof.

Offen für Reisende, welche eine bescheidene,

aber freundliche Wohnung in einem
Hause sittlichen Charakters beanspruchen.
Besonders auch einzeln reisenden Damen
als ruhiger und gemüthlicher Aufenthalt
empfohlen. Bürgerliche Küche. Mässige
Preise. Pensionspreise. [qys

Druck der M. KäIin'sehen Buchdruckerei in St. Gallen,

1883. ,M wie« tsselx we» MMe» losmle, velede >« lie Ml âer krgi>e«vell Ule«N«/ àKU«t

HeN8eI'8 llilií Heilmittel
INN tî. kkIWMM «WUM. «MchMà. 8t. «»Ikn.

12871 Diese ânrekans unseliââlieken, von vielen Merzten em^kolilenen Kleilmittel
sollten in keiner Danslialtnn^ keklen, à sis sowokl âen Desunâen kräktl» erkalten
ninl llin vor Xrankkoiten kewaliren, als anek weil sie in Dol»e ikrer Klatlzilclsnclsn
nnâ asrvêllkslsksaàên Ura^t von »anx ûkerrasekenâem Dinllnsse slnâ kei kränk-
lielien. »eseliwäokten Draasil, Ximilern nnâ Uàsrn, kei allen von Llutarinutli
nrnl Xervenleîâeil Iierrnkrenâon Xrankkelten, kel 8Lllwsâê2ULtààêN, ke»ln-
nenâer ^.USTskrnnZ ete. —- Die toniseke Dssen^ liefert 7n»lelek eine Dimonaâe, âie
kesser erkrisekt, kelekt nnâ kräftigt, wie ^Vein unä Vier.

Prospekts nnâ DekraneksanweisnnAvn sinâ gratis nnâ âie Deilmittel ?.n Dr. 1. 5O

xsr Dlasetiê 7N kexieken âirekt ânrelr âie

üoollt-^pottleko von L. 51-ieclol'iell Hausmann in 8t. Lallen
oàsr âuress leàe ^.xotsseko.

1207

lilr Milk!8oIiwamm-LettunterIasen
8«1lvvainii!-8<llvveisslilätte>',
8eliwamm Dinlagesosslen,

lterlsestellt nn8 »N8eli8el>ivnin,», âas x»m àk8anx?en von Dene1>ti»keit
v<>l'2iixl. FsvîKiià Nàrîal, einKv^teppt /wiselie» >vvl»8en rianvIIàM.

Dmpt'olìlen ssnrell „IIIii8trIitk Zeitung", „Iletier Xanss nnss Neer",
„Itvvne Nilitaire suisse", „8eliwvi)ier Dranen-Zeitniii?" ete.

.jonltìiin tZi^dtoll. 8àM!âli(!1llii»^ 8t. sollen,
öäW-NkltkMk M âi6 àt0i!6 8t. kàll, Mit ItiiìMì.

Drämirt:
Ussrmksrs 1882.

Drämirt:
"tVien 1873.Lsràarâinsr

NîPêKKx«UHêkêWagAKdDMs?«
Dieser kook keine, naeli einem alten Xlosterre^ept

kakri^irte l^räuter-IilaZSNkittsr wnrâe von âen kekann-
ten ltntoritäten, âen Herren Dniversitäts-Drokessoren
Dr. D. Dnekner, Dr. Kaiser, Dr. tVittstein, sowie
von vielen kerükmten ^.er^ten, wie Dr. ,1ok. D. Xran7,
Dr. Leköner in Nnneken ete., als âas keste H^usmittsl
nnâ wirksamste Ltomaollisum ke?.e!elmet.— 8sine vor-
xn^lieken Wirkungen kei UaZSllKsseKwsrclsa aller rtrt,
NaZsnkatarrk, VorclauunZssssswäsks, LläkunZSN, Hä-
morrkoislöil, Dsksl vor DIsisLksxeissa etc. sto., sinâ
ânreli eine grosse ^.nxalil Dank- nnâ ^nerkennnn^s-

sekreiken von ^srxten nnâ Daien seit einer Heike von .lakren »länxenä kost.äti.»t.
l'r«ns i»er Dlaseke mit DekranelisanweisnnA Dr. 3. 39 nnâ Dr. 2. — ^Veekt /n

kexiolien kei D. X. /ollikoiker xnm „ VValâkorn", 8t. Xallen, sowie in âen kekannten
DlieâerlaAvn âer Lekwoii?. liir.r.^ VViìlIl'îì^ Ottlttiì!' tîkl'llNill'll, Xül'it'.N.
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ertlieilt

8opliie Vfk88ner-l.eknx, SàMWe W, 8t. Kslien.

K
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î I^i-czsxzsXis
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^ ^ ^ p. p. D. D. D. îì>. V. D. V. !<î>. D. pis?
'H" 'D' ^ "è-" "D "^7

-ê
àî>h>'

1 <1>»21 I)Î6 80 dciliedtc;, uiiük)6i'ti'0K'6ii6 i.8t /u 1)0-

àìl6!1 ill lllwll d6886I'6I1 8p0/61'6làlìàl!lA'6ll. — (v6dl'ltUcl!l8ltIDV0Ì-

8llIìA6ll s1'll.tÌ8.

» ì > n«> VInvx
reiilLr^ liisliàcîr

Q^ O
ksinstsr Qualität. ^srsitunA „auZsnklickIick". Din Dkunâ ^enn^enâ kür D)Y Dassen.

l'kibâàsii v. Ä 2001^
979^ (51 à349/3D) in Kl«IIîTi»«K.

làii ill àu llikià köillkll VMàseik, eoloili^Mclkkll- Ullâ DkoZukv-gàllâlMkil.

krosss àsMàl in
t'iiliiiitkiil!-, 8eIliiitMlvi- uiill ^>i<àii!ikkik

sowie in eigenen Dakrikats kei ^990

WIlîk-à^a!Iisn-
KlllSN. ?«W 8eIiI0W ksIàiidôT 8lll! Usigl àl

àm s/!gsn

tlâàst 8tâti0n MMt, ^iselieii Mìàr rniâ 8e!iässliM86ii.

Dut einAeriektete Dension in seköner, ruinier Da^e. Dernsielit in âie Lâinm,
sekattenreicks ^nla^en. nm^eken von Dneken- nnâ àâsllmDwalâun^en. Densions-
^»reis knr âie Nonate Nai, ânni nnâ Le^temker von Dr. 3. 59 an, dimmer inke-
»rissen; knr âie Nonate .Inli nnâ ^nAnst von Dr. 4 an. Drospectns gratis.

Ds empkoklt sioli Kostens 1/1999
De»- ^^122. S<?Fî2nsZi-<D56o.

«
«
K
K

1

DeZDlt«Qlll5KI1lâ ilâ ^l?tDD1DÌHA6I4.
I/)iiect0l" 'X^/'Siss^ 4

Verkasser von »Unsere Döekter nnâ ikre /Xiknnkl«.

^ 405l 7^Il8vlti^lZ VilìlunA ivvulirinirtOr l'ûoìitor kür Haus nnâ sollen. H
I)ont8o1i6 u. trennte ^pl-aoiien; Lî-swerlio, Kunst >i. "WiLsenselilikt.. 4/

^ iikcâào ivotereii^Lii. ^
/v Lni'ielitc! lind Di'OL^eets miter oDi^sr TVelresss. /à

./ -——

^ViàtÎK à Oâsn!!
1270^ Dine klsnâenâ weisse Desiektskaut, sowie âie krükere .InAenâkriselie im er-
langen nnâ alle Dantnnreinkelten ?,n keselti»en, ist âas keste Doilettemittel âie
Oriontalisvds Roseuuilloli von Untter à vis. in Berlin.

Dêjiot kei 17.1-oolier, Narkt^asse in Lt. Ns.IIev, in DIaeons à Dr. 3. —^

^ôtes uni! ^en8>on „làimôài'g"
ZìlTì >^ÌRî î< I»88< «

11291 Domkortakel ein»eriel>tet, ank praektvoller ^.nköke mit sekönster ^ussiekt,
eine Viertelstnnâe von âer Daknstation entkernt. Xuk- nnâ >^io»enmvlken. Dür
8ommerankentkait, Xuranten, Donristen, IIoek?ieiten nnâ Zelnilen Kostens em^kolilen.

c^o 5vtuvi.c

ue
«.cie»! i.o8t.ie«c3 e/tc/to-i»ol.vcit

voniüeiieXr yu/mà

<2>

^-1

Z^s.ìîoiRv11v
ksstsr Qualität unä /jsâsr err0886.

ll^i' i'iltion^lNl Äi'iliiltll^ (àvi'ilîât von Mtx, Ujutkrtdiii') i

1. /Dieselben ia.8«eil den Vordertileil do« Glisses in «einer ilnn von der
àtnr ^evio8snen Ltolliin^, so da>88 dei die«er Dorn, Icsin Druok
und i^eine id^nrnnnn^ inelir «tlìttlindet.

2. 7V118 die«ein lìrnnde troi-eil «ieli die rationellen Htrilinjde viel an->e-
nelnnei' nnd sind danerllakter, ai« «olelie von alter /Dorin.

3. I)ie«e îdtriiinpke worden wie kei der Itandarlieit in D^er«en- nnd
^eiieimkäedv in it I>ei^arn vor8tärlct.

4. Ide rationellsil îdtrilinpls ileit'en verdoidiene?ü«8e wieder IlerAiiàdien.

^2^222(irâ22622 7)62.'

^oaclìim lîi^elwts, 8elludld3ii6tun^, 8t. wallen.

Dïv»v»I»o»îs
g^arantirt reell, osseii and in Dläsora von 0,8 à 3 Xiios lalialt, 80>vie

MU«»I»KK »n
kann 8tets ke^oZea werden im

ttonig-vepôt von Zoliwàeàelien kienen^üelltel'n

Damilien-l'ension

12991 Desunclo, seköne Daxe in
nnmittelkarer ltälie âer Ltaât. —
Dilli»e Densionsin-eise. — Drennâ-
lielie ^uknakme. ^1299

l1ekeren?.en: àv. Ve»e?.î, Dn^ano -

Umo Isler-Voek, IVilâe»^; Älmo
Lolinork, Ltaâelkok^nartier, /nrieli.

Ilönij»'8 VVitàe, (lentralllok 25, ^üriell.

àksrAs äe DauulD.
HörderZö ^ur Heimà

tt, ms KMg ssàìlô d. kàkos.

Oiksn kür Itsissiiâ.s, wolelie eine kesekei-
âene, aker krennâlieko ^VoknnnZ' in einem
Hause sittliLlisn vkarátsrs Keanspruelien.
Desonâors anek einiieln roisenâen Damen
als rnki»er nnâ ^emütklieker àkentlialt
em^kolilen. LärZsrliolis Xüvlis. AiässiZs
?rsiss. Bsnsionsxrsiss. ^9^5

Druek der IVl. Xälin'seken IZnekdniekerei in 8t. Dallen.
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